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331. 
Ausland. 
Wien, 20. November. Das Intereſſe an 
unſeren heimiſchen Angelegenheiten hat momentan ſeinen 
Brennpunkt in den Delegationen, und in ſo fern iſt 
letzt unſer Schwerpunkt nach Peſth verlegt. Die „Neue 
Freie Preſſe“ bemerkt darüber heute: „Man ſollte 
meinen, daß dieſe Thatſache den Ungarn doch einiger⸗ 
maßen zur Genugthuung gereichen wird, und möglicher 
Weiſe ſind die auch innerlich damit ſchon recht zufrieden; 
indeſſen laſſen fie ſichs nichts anmerken. Wenigſtens 
verſichern ihre publiziſtiſchen Organe, daß man zu Peſth 
noch gar nicht ſtolz darauf iſt, jetzt dort die Spitzen 
der Regierung mitſammt unſerer Delega ion verſammelt 
zu ſehen, und dealiſtiſche Blätter ſogar machen, um 
nur ja leinen Reſpekt zu zeigen, wenig Umſtände mit 
den öſterrrichiſchen Gäſten. Es wird ihnen in diverſen 
„Heullletons an Verhöhnung applizirt, was der faden⸗ 
ſcheinige Humor eines nothdürftig der deutſchen Ortho⸗ 
graphie mächtigen Slawen nur immer an Spott aufzu⸗ 
bringen vermag, und was nicht hindern wird, daß man 
uns nächſtens doch auffordern wird, uns gehorſamſt 
für die unſeren Abgeordneten bethätigte Gaſtfreundſchaft 
zu bedanken.. Es iſt gut, ſich das gegenwartig 
zu halten, damit unſere Erwartungen von den Erfolgen 
der begonnenen Delegations⸗Seſſion in den beſcheidenſten 
Grenzen bleiben, und das mag auch jenen, die es nicht 
begreifen wollen, weshalb wir immerdar auf dieſe Delega- 
tionsmethode mit Geringſchätzung und mit dem Bewußt ⸗ 
ſein blicken, daß die Delegationen unſere parlamentariſchen 
Rechte ſchlechterdings beeinträchtigen, zur Antwort dienen. 
Aber freilich iſt es einigermaßen ſchwer, den Stab über 
dieſe Einrichtung zu brechen, nachdem wir dieſelbe nun 
einmal mit einem für uns jo über alle Maßen opfer · 
vollen Ausgleiche bezahlt haben.“ 

L Was die Draf-Partei in der Delegation nur 
leiſe andeutet, oder verſchämt umſchreibt, daß das Inſtitut 
der Delegationen nichts weiter als ein Nothbehelf des 
Augenblicks ſei, und daß das ungariſche Staateſchiff 
mit vollen Segeln dem Hafen der Perjonal-Union zu⸗ 
ſteuere, um dann den Delegationsballaſt über Bord zu 

werfen, das bringen die Blätter derſelben Deaf-Partei 
= der Partei, welche den Ausgleich, wie er iſt, ge⸗ 
. ſchaffen un — ungeſcheut auf den 
öffentlichen N fiber Lloyd“, eines ihrer 


Tung, we Titelfrage gefunden, ſchon jetzt dahin 
auffaſſen zu dürfen, daß das Band zwiſchen der Krone 


heiligen Stephan und der öſterreichiſchen Kaiſerkrone 
nur noch in der Identität desjenigen Hauptes beſteht, 
welches fie zu tragen berechtigt iſt“, und wenn dieſe 
Auffaſſung, in demſelben Augenblicke, wo die Delega- 
Üonen verſammelt find, zum fichtbaren Zeugniſſe, daß 
zunächſt noch andere Bande die beiden Kronen ver⸗ 
lnüpſen, augenſcheinlich den Thatſachen vorauseilt, fo 

dagegen die weitere Phraſe ebenſo verſtändlich als 
berechtigt, welche die Haltung der Linken damit ad 
abeurdum führt, daß „der gegenwärtige Zuſtand ſich 
Schritt um Schritt immer welter nach der Richtung 
bin fortent wickelt, in welcher die Ziele der Linken liegen 
müßten“. Das find jedenfalls offene und darum werth⸗ 
volle Bekenntniſſe“. 

Bruſſel, 21. November. Das heutige Bul- 
lein der Aerzte giebt endlich eine Beſſerung im Be- 

den des Kronprinzen an; obgleich die Krankheit ſeit 
acht Tagen ſich nicht weſentlich geändert habe, ſagen 
die Aerzte, hätten fie eine Beſſerung des allgemeinen 
Zuſtandes des Prinzen zu beſtätigen. 

— Der „Moniteur“ bringt den Wortlaut eines 
Vertrages, wodurch die argentiniſche Republik ſich vom 
Scheldezolle loskauft. Dieſe Republik hatte unter allen 
amerttaniſchen Seeſtaaten allein ſich noch nicht an der 

N Ablöjung des Scheldezolles betheiligt. Die Loskauf⸗ 
ſumme beträgt 19,680 Fr. 

Luxemburg, 19. November. Wenn die 
deutſche Bevölkerung unſerer Stadt die mehrfach er- 
wähnten Annexions-Plakate ꝛc. mit Verwunderung und 
humoriſtiſchen Gloſſen geleſen und gebührend zurückge⸗ 
wieſen hat, jo dürften denkende Männer doch anfangen, 
neueren Symptomen einer ſcheinbar ſyſtematiſchen Ent- 
nationaliſtrung größere Bedeutung beizulegen. Zuver- 
läſſigen Berichten zufolge find an ſämmtlichen hieſigen 
ehranſtalten die deutſchen Unterrichtsmittel ſeit Kurzem 
größtentheils durch franzöſiſche Schulbücher verdrängt 

und ſelbſt diejenigen Handbücher nicht beibehalten worden, 

die hier angeſtellte Gelehrte zu Verfaſſern haben. Na- 

abel in den Gebieten der Geſchichte und Geographie 

— die deutschen Lehrbücher den franzöſiſchen weichen 
n. i 


100 Paris, 20. November. Der letzte Minifter- 
f hat ſich faſt ausſchließlich mit der Angelegenheit 
= Journale beicpäjtig. Der Katjer, der ſehr aufge- 
5 gegen die Pariſer Preffe und auch gegen die 
tung der Pariſer Advokaten fit, ſchloß die Sitzung 

8 folgenden Worten: „Wir wollen jede Herausforde- 
dr vermeiden, aber auch nicht die Heinfte Herausfor- 
in ig dulden.“ Herr Pinard iſt freudeſtrahlend, denn 
That ſind ſeine Anſichten in dieſem Augenblicke 
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Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
wonatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Sblr. 7½ Sgr., 
monatlich 121% Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Morgenblatt. Dienfta 
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+ den 24. November 1868. 


proviſoriſcht Regierung ſieht durchaus keine Schwierig 
keit darin, dem Lande einen Nichtſpanier eben ſo ge⸗ 


nehm zu wachen, wie zum Beijpiel das Haus Wil⸗ 
helm's von Oranien ſich in England einwurzeln konnte. 


— 


Ein Leitartikel in der Sonntagsmummer der „Kölniſchen 


771 N 


maßgebend. Ob die jüngſt mit Beſchlag beleglen Bi 
ter und die neuerdings vor den Unterſuchungsrichter 
ladenen Redakteure auch wirklich gerichtlich verfolgt 
den ſollen, ſcheint jetzt wieder zweifelhaft geworden, 
man ſagt, die Magiſtratur widerrathe die Maßrege 


Florenz, 17. November. Man gebt mit, der 
t um, Hufe in Santa Croce ein Grabmal zu 
en. An ber erforderlichen Genehmigung des Kö⸗ 
(38 würde es wohl nicht fehlen. Die genannte Kirche 
hd iſt gewiſſermaßen das Pantheon Italiens, fie umſchließt 
vertrete die Anſicht, daß ein neuer Prozeß der Reg Gebeine von Dante, Michel Angelo, Macchianelli, 
rung nur Schaden kringen könne. Herr Hebrard, ſer Galilei und vieler anderer Berühmtheiten. Roſſini, der 
Gerant des „Temps“, iſt mittlerweile vorgeſtern b neben Verdi Italien in der Kunſtwelt von heute faſt 
Unterſuchungsrichter geweſen. Nach einer kurzen anke allein vertritt, würde eine ſolche Stelle gebühren. — 
lichen Beſprechung entwickelte ſich zwichen Beiden Heute it 
vertrauliches Geſpräch. Der Unterſuchungsrichker ſu 
feine Anſicht geltend zu machen, daß ein vorhefgehenſch 
Einverſtändniß zwiſchen den Blättern vorhanden 1 
ſen, und daß dieſe wirklich unerlaubter Manöve 
ſchuldig gemacht. Als Beweis führte er den Mk 


dies ſchreibe, gelangt zu dem Schluſſe, daß v 
genannten Kandidaten der koburg⸗portugieſiſ 
nand die meiſten Ausſichten habe. Und dieſt Bere 

nung kann ich nur beſtätigen. Die Hauptſache iſt 
vielleicht noch die Einwilligung des Kandidaten ſelber, 


1 


und die Journale beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich 
auswärtigen Angelegenheiten. — Ein Königliches 
kret regelt die Gerechtſame des Herzogs von Aoſta 
als General⸗Inſpektors der Marine, welchen Poſten der⸗ 
ſelbe feit Kurzem bekleidet. 


als es früber den Anſchein hatte. Die von hieſigen 
und ausländiſchen Blättern gebrachte Nachricht, daß der 
Graf Avila in voriger Woche mit einer wichtigen Miſ⸗ 


ſion aus Liſſabon bier eingetroffen, ist zwar deunoch 


vertreten geweſen: die Republikaner, die Or ot 20. November. In Cork wurde . 

am verwichenen Abend wieder ein Haus von, einigen trag hatte, nur nach Paris, durchgereiſt. Die Monar- 
richter?“ antwortete der Gerant des „Tem serntummten Bewaffneten überfallen, die mit geſpanntem chiſch⸗Conſtitutionellen haben ſich dem Manifeſte der der- 
es unſere Schuld, daß es keine Imperiallſte vie Herausgabe der vorräthigen Waffen ver- einigten Perteien. ſo rückhaltlos angeſchloſſen, daß ſie 
Frankreich giebt?“ Am eigenthümlichſten erge Die zum Tode erſchreckten Frauen boten lei⸗ vorausſichtlich auch in den Einzelfragen, wie in ‚der 


Beſetzung des Thrones, der Führung der proviſoriſchen 
Regierung folgen werden, wenn die Kortes ſich für das 
Königthum entſcheiden. Die hieſigen Zeitungen wim⸗ 
meln von widerſprechenden Nachrichten. Es iſt geſagt 
und wieder in Abrede geftellt worden, daß Saluſtiano 
e a in Bälde nach Paris reifen würde; man 


„Rébeil“ der für einen Artikel vor Gericht ge wer b 
wird, welcher in der berelts gerichteten und verurtheill N 
Nummer erſchienen. Nun lautet das Urtheil beka ne | 
lich auf Vernichtung der in Beſchlag genommenen FR 

ter, und der „Reveil“ ſoll für einen Autikel beſtt Rich find von ihrem Beſuche bel dem Herzoge von 
werden, der gar nicht mehr eriftit. Der Miniſter es Aum N 
Innern läßt erklären, der „Gaulois“ werde nicht 0 
dem Grunde unbehelligt bleiben, weil man die von ihn zen Joinville in Twickenham beſucht hatten. Wahrend 
veröffentlichte Nachricht für richtig erkenne, ſondern 
die Regierung und der Unterſuchungsrichter die lie prinzeſſin ſich in Begleitung der Herzogin von Aumale 


at auch ſtatt ſeiner Poſada Herrera genanut. Olo⸗ 
zaga wird hingehen, und zwar im Laufe der nächſten 


London, weniger als eigentlicher Geſandter, ſondern mit 


zeugung gewonnen, daß der „Gaulols“ ſeine 2 d-on-Avon, wo fie Shakeſpeare's Geburts⸗ einem beſonderen Zwecke. Ein Sekretär iſt ihm ſchon 
öffentlichung „in gutem Glauben“ vorgenommen. in Henley ⸗ſtrert und ſein Grab in der Heiligen vorausgereiſt. Beim Zufammentritte der Kortes wied 
Geſetz über falſche Nachrichten verbietet aber, daß im igkeits⸗Kirche beſichtigten. Olozaga wieder hier fein — denn er iſt, obwohl nicht 
vom guten Glauben des Verbreiters Notiz nehme, u Unter der Anklage des Hochverraths find, in | orbeutliches Mitglied, doch als die Stele der proviſort⸗ 


ſchen Regierung zu betrachten. Ju ſpäteret Zeit wird 


dieſer darf nicht einmal als mildernder Umſtand geltend 
N er dann wahrjcheinfich endgültig wiever als Vertreter 


gemacht werden. Der „Gaulois“ iſt darum doch n 
nicht ganz geſichert und er erklärte geſtern, daß er 
letzten Male eine Chronik aus Compiégne veröffentll 
es ſcheine ihm nicht paſſend, bei der gegen 
Stimmung der Geiſter das Publikum mit. Feftberi 
aus Compiögne zu unterhalten. ie, 
— Don Carlos ließ feinen Anhängern b 


früher einem freiwilligen Schüpen« ſtadt nehmen. 


an, und beide waren im Beſitze geladener 
mindert und den Uebrigbleibenden ein Drittel des Ge⸗ 


Fadrid, 18. November. Wenn man im ein 
l haltes abgezogen werden. Der türfijche Geſandkte er⸗ 


nen altersgrauen Steinblock plötzlich von der 


ele 


machen, daß er wünſche, dieſe möchten ſich an dert Gee mdosungebrnen Stätte fortwälzt, wo er für die Ewig flärte der Regierung, er müſſe die Paſſe verlangen, falls 
meinde wah en betheiligen. Bisher enthielten die Carliſten keit eingewachſen, zu fein ſchien, jo zeigt fi dem Blicke ſie zu einer Sendung von Fireiwüllgen nach Kreta 
ſich der Abſtimmung. ein Schauspiel der Uleberraſchung und Verwirrung; Tau- ſchrele. — Die Reiſe des Könige ins Ansland ſcheint 


aufgegeben zu ſein. — Die Königin befindet ſich wied 
er in geſegneten Umſtänden. 

Kon ſtantinopel, 14. November. Die 
von Wiener Blättern verbreitete Nachricht, in Macedo⸗ 
nien und Theſſalien herrſche große, Aufregung und es 
ſeien von hier aus Truppen dahin abgegangen, iſt un⸗ 
begründet. 

Alexandria, 13. November. Der Gon- 
verneur von Alexandria, Korſchind Paſcha, wurde zum 
Agenten der egpptiſchen Regierung in Konſtantinopel 
ernannt. 

Calcutta, 26. Oktober. Abdul Rahman 
Khan ift mit 8000 Mann von Balkh gegen Kabul 
aufgebrochen. Feroze Khan verließ Kabul; derſelbe 
wurde von Schir Ali nicht empfangen. — Die Ruſſen 
ſollen in Charſul und Khaizan ſtehen. Ein rufſiſches 
Korps ſoll Kaſchgar, die Hauptſtadt von Jakub Kuſch 
Begis, bedrohen. Der Befehlshaber verlangt von dem 
letzteren die Erlaubniß zu Kantonnirungen on verſchie⸗ 
denen Punkten, namentlich in Guma zwiſchen Kotan 
und Yarfand. 

Bombay, 31. Oktober. Aus Anlaß der 
Zuſammenkunft des Vicelönigs mit dem Emir von Af⸗ 
ghaniſtan werden im Dezember in Peſchawer große 
Truppen-Konzentrirungen ſtattfinden. 

Pommern. 

Stettin, 24. November. Wie gemeldet, 
wurde vor einiger Zeit dem Kahnknecht Rohde von dem 
Arbeiter Rohloff bei Gelegenheit eines zwiſchen Beiden 
am Eſſenbahnboblwerk wegen Zahlung einer boͤchſt ge⸗ 
ringen Geldſumme entſtandenen Streites die Naſenſpitze 
abgebiſſen. Rohloff war deshalb der vorſätzlichen er⸗ 
heblichen Körperverletzung angeklagt und wurde geſtern 
von der Abtheilung für Strafsachen zu einer gmonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Ferner ſtanden 
zwei berüchtigte Ladendiebinnen, die verehelichte Kale r 
aus Grabow a. O. und die ſeparirte Brodmeger 


— Die Regierung braucht nur noch einige Un- 
geſchicklichkeiten zu begehen nach Art des Baudin-Pro- 
zeſſes, und fie wird ſehen, wie ſehr ihr Anſehen jelbit 
in ſonſt gemäßigten Kreiſen abnimmt. Im Nothfalle 
leiſten freilich auch die untergeordneten Behörden Er⸗ 
tlecklches in Ungeſchicklichkeiten, die böſes Blut machen, 
jo neulich die Polizei, da fie eine Kiſte Brüſſeler Pa⸗ 
ſteten, an einen hieſigen Delikateſſen-Händler adreſſirt, 
in Beſchlag nahm, weil ſie als Füllung derſelben — 
Rochefort⸗Laternen vermuthete. 

— Das Gerücht, der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Preußen, die jo eben dem Herzoge von 
Aumale auf ſeinem Landſitze bei London einen zwei⸗ 
tägigen Beſuch abgeſtattet, würden demnächſt ſchon hier 
eintreffen, um ſich zu längerem Aufenthalte nach Com- 
piegne zu begeben, entbehrt zur Zeit aller Begründung. 
Der Hofmarſchall des Prinzen und der Prinzeſſin Karl 
von Preußen, Graf Dönhoff, begab ſich in dieſen Ta- 
gen nach Nizza, um daſelbſt für die hohen Herrſchaften 
Quartier zu beſorgen, das ſie gegen Weihnachten zu 
beziehen gedenken. 

— Marſchall Mac Mahon hat zwei Tage in 
Compiegne zugebracht und unterhielt ſich während dieſer 
Zeit ſehr viel mit dem Kaſſer. Man glaubt, es wird 
in Algerien alles beim Alten — Verhungern bleiben. 

— Herr L. Giraud hat eine neue, gegen den 
öffentlichen Unterricht gerichtete Adreſſe an den Senat 
überfandt. Er iſt derjelte, welcher die heftige Debatte 
des vorigen Jahres hervorgerufen. 

— Der Herzog von Montperfier iſt in Sevilla 
geweſen und hat daſelbſt mit mehreren wichtigen Per- 
ſönlichleiten Rückſprache genommen. 

Paris, 21. November. Die Rückſichten auf 
die nächſten Wahlen machen ſich auch unter den Arka⸗ 
diern geltend, und man fürchtet, ein Theil derſelben 

werde, um ſich wieder durchzubringen, die Schuld der 
vielen Mißerfolge ganz offen der perſönlichen Regierung 
zuſchieben. Die „France“ ſchiebt es den Abgeordneten 
beute ins Gewiſſen, daß ſie für die Fragen, in denen 
fie zuſtimmende Beſchlüſſe gefaßt, auch ihren Antheil 


ſende und Abertauſende von Ameiſen eilen ins Durch 
einander nach allen Richtungen, bis man endlich in dem 
Gewimmel einzelne Schaaren entdecken kann, die ſich 
einer beſtimmten Aufgabe bewußt ſind und, während die 
anderen ſich nicht zu finden wiſſen, ihre und des gan⸗ 
zen Inſcktenſtammes Schätze in Sicherheit bringen. Ein 
ähnliches Bild bietet ein Land, deſſen ſeit Jahrhunder⸗ 
ten eingewurzelte Inftitutionen mit Einem Ruck fortge⸗ 
ſtoßen werden, ohne daß dem Volke, welches ſo lange 
unter ihnen gelebt, noch den Augenblick vorher eine Ah⸗ 
nung von der Umwälzung aufgegangen wäre. Und 
noch jetzt hat hier in Spanien — denn darauf zielt 
unſer Gleichniß natürlich — die große Menge noch 
nicht ihren Weg gefunden oder höchſtens nur in ganz 
allgemeinem Sinne. Der bedeutende Theil des Vol⸗ 
kes, welcher am Sonntag in jo überzeugender Weiſe 
ſeine Vorliebe für die Gründung eines neuen König- 
thums dargelegt oder aus den Provinzen ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu jener Kundgebung eingeſandt hat, weiß in 
ſeiner großen Mehrzahl noch kaum mehr, als daß eben 
wieder eine Monarchie, eine beſſere und volksthümlichere 
allerdings, als die frühere, hergeſtellt werden ſoll; auf 
weſſen Haupt ſich aber die jetzt in der Luft ſchwebende 
Krone nie erlaſſen ſoll, — immer vorausgeſetzt, das 
nicht am Ende die Republikaner einen Strich durch die 
Rechnung machen —, darüber ſind ſich die Wenigſten 
einigermaßen klar. Daß Eepartero von allen Seiten 
und mit unverhohlener Zuſtimmung als ihr künftiger 
Träger angeſehen wird, habe ich wiederholentlich ange⸗ 
deutet. Gegenwärtig bin ich jedoch im Stande, zu 
dieſer Anſicht die wichtige Erläuterung zu geben, daß 
ſie nicht getheilt wird an einer Stelle, welcher ich einen 
überwiegend ſtärkeren Einfluß auf die Geſtaltung der 
Dinge beimeſſen muß, als jelbit jener überaus zahlrei⸗ 
chen Menge. Kurz geſagt, die proviſoriſche Regierung 
denkt nicht an einen Baldomero I. Auf die uralten 
Ueberlieferungen ſich ſtützend, in denen Spanien als 
Nation aufgewachſen iſt, hält ſie es nicht für thunlich, aus Bredow unter der Anklage verſchiedener neuerdings 
einen König aus dem Volke herauszuheben, einen Kö- gemeinſchaftlich verübter Diebereien vor den Gerichts⸗ 
nig, der, wie ſie glaubt, nie als ſolcher betrachtet wer- ſchranken. Durch die Verurtheilung der K. zu einer 
an der Verantwortlichkeit trügen. den würde; ſie glaubt dem Lande einen Monarchen von monatlichen Gefängniß⸗ und der B. zu einer dreijäh⸗ 

— Der Senator Baron Chaſſiron iſt geſtern sangre azul, einen Fürſten aus fürſtlichem Geſchlechte rigen Zuchtbausſtrafe iſt dafür Sorge getragen, dieſelben 
geſtorben. geben zu müſſen. Den Prinzen von Auſturien aber einſtweilen unſchädlich zu machen. 

— Der „Liberté“ gehen direkte Nachrichten über oder Don Carlos verwirft fie von vorn berein; als — Die Oder⸗Inſel, auf welcher Langenberg, 
den Zuſtand Mazzini's zu, welcher als vollſtändig boff- Bourbone theilt dieſes Loos auch der Herzog von Mont- Wolffshorſt c. liegen, wird jetzt durch eine 2100 Ru- 
nungslos geſchildert wird. Die Kräfte haben ihn der- penſier, wie ich Ihnen ganz beſtimmt zu verſichern er⸗ then lange Lehmchauſſee mit dem feſten Lande verbun⸗ 
maßen verlaſſen, daß er leine Nahrung mehr zu ſich mächtigt bin. Die hieſige Correſpondencia — ich er⸗ den. Zu den Koſten giebt die Königliche Regierung 
nebmen kann. Der talieniſche Konſul ſchickt täglich wähne ſie, weil ich ſehe, daß ibre Nachrichten vielfach 10,000 Thlr., der Randower Kreis 4000, Thaler. 
Privat⸗Telegramme über den Zuſtand des berühmten in ausländiſche Blätter übergehen — hat vollſtändig Die Bewohner dieſer Inſel waren bisher in den Win⸗ 
Agitators an die italieniſche Regierung, die ſich ſehr die Spur verloren, wenn fie den Schwager der Köni⸗ termonaten, wenn das Eis nicht haltbar, oft längere 
für ihn zu intereſſiren ſcheint. gm Iſabella noch immer aaf den Schild hebt. Die Zeit außer aller Verbindung mit der Nachbarſchaſt. 


Woche; und nicht nur nach Paris, ſondern auch nach 


Beide Spaniens ſeinen Wohnort in der franzoſſſchen Haupt- 


Athen, 14. November. Um der drückenden 
Finanznoth abzuhelfen, ſoll die Zahl der Beamten ver⸗ 


Ztg.“, welche mir eben zu Geſichte lonehit, indem ich 85 
allen 


und dieſe ſteht vorausſſchtlich nicht in ſo weitem Felde, 


irrig; er iſt über dieſe Hauptſtadt, wo er keinen Auf- = 


Vermischtes. 
— Berlin befist zur Zeit 20,950 Hunde, von 


denen 2600 als Nutzhunde verwendet werden. Die 
Zahl dieſer Vierfüßler hat ſich in den letzten vier Jahren 
um 7000 vermehrt. — Pferde find über 16,000 vor- 
handen. An Rindvieh beſitzt die Reſidenz 1250 Stück 
(100 mehr als vor vier Jahren), an Schweinen 1690, 


zum Heben des Waſſers beſtimmte Saugepumpe, oder inen Geſetz- Entwurf, betreffend die Aufhebung der 
aber, wenn die Länge eines Rohres nicht genügt, — Trauungeſteuer in den Gebieten des ehemaligen Kur⸗ 
ein zweites Verlängerungsrohr mittelſt Schraubenmuffe ffürſtenthums Heilen, als nicht zu den Grundſätzen der 


aufſetzen zu lönnen. 

Die ſo vorgerichtete Röhre wird nun an derjeni⸗ 
gen Stelle, wo man Waſſer vermuthet, genau jenfrecht 
und ſo feſt, als es mit der Hand möglich, in den Bo⸗ 


preußiſchen Geſatzgebung paſſend. Der Geſetz-Entwurf 
ſoll durch Schlußberathung erledigt werden. Die Er- 
nennung des Referenten behält der Präſident ſich vor; 
2) einen Geſetz-Entwurf, betreffend die Einfuhrung der 


an Schafen 730 Stück, an Ziegenböcken 80 und an den geſteckt. (Alles Schlagen mit Fäuſten sc. auf das Geſetze vom 14. Mai 1855 und 25. Mai 1857, 


Ziegen 1700. Auffallend gering iſt die Zahl der Eſel, 
ihre Geſammtzabl beläuſt ſich nur auf 15. 

— In Livland hatte, wie man ſich erinnern 
wird, der Paſtor Maurach zu Oberpahlen durch den 
Dorpater Kirchlichen Anzeiger eine öffentliche Auffor⸗ 
derung zur Sammlung von Briefmarken ergehen laſſen, 
deren Erlös der chriſtlichen Miſſionsſache zu Gute 
kommen ſollte. Jetzt gie bt uns derſelbe unterm 12. 
November eine ausführliche Erklärung ab, aus der wir 
Folgendes entnehmen. Früher ſchon hatte er in ſeiner 
Uingebung einige Tauſend Stück Briefmarken geſammelt, 
dieſelben in Leipzig verkaufen laſſen und den Erlös der 
Leipziger Miſſion überwieſen. Darauf erließ er den 
nur auf die Provinz Livland berechneten Aufruf. Dieſer 
iſt nun aber, wie er bald mit Staunen, ja, mit 
Schrecken erfahren mußte, aus dem „Dorpoter Kirchen- 
blatte“ nicht blos in die politiſchen Zeitungen Livlands, 
um deren eventuelle Unterſtützung der Sache gebeten 
worden war, ſondern auch über die Grenzen der Pro- 
Hinz in die kurländiſche „Gouvernements⸗Zeitung,“ die 
„Odeſſaer Zeitung,“ ja, über die Grenzen des Reiches 
hinaus in die Kölniſche, die Breslauer, einige Leipziger 
Zeitungen, die Hamburger Nachrichten, den Hannover- 
ſchen Courur ꝛc. ꝛc., ſogar noch über den Kontinent 
hinaus in mehrere engliſche Blätter übergegangen. Herr 
Paſtor Maurach fährt nun fort: „Die Wirkung davon 
war für mich geradezu zum Erſchrecken: ich bekam Zu⸗ 
ſchriſten aus Zwickau, Eiſenach, Hamburg, Breslau, 
Flensburg, Berlin, Hannover, Lingen, Dresden, Oſtrowo, 
London, Sanfield, Odeſſa ꝛc., frankirt und, unfranfirt 
und halbfranlirt, in deutſcher, polniſch-deutſcher und 
engliſcher Sprache, von Männlein und Fräulein, theil- 
weiſe mit erwünſchten Anerbietungen zu Tauſch, Kauf 
und Verkauf, außerdem mit allerlei wunderlichen An- 

fragen, z. B. ob in Livland nicht ein Geſchäft in Pech 
und Harz zu machen ſei, u. dergl.; manche auch jo 
abgefaßt, daß der Sinn abſolut unverſtändlich blieb. 
Und auf alle dieſe Zuſchriften ſollte ich antworten und 
wo möglich umgehend antworten! Kurz, ich hätte mit 
dem Zauberlehrling ausrufen mögen: 
Stehe! ſtehe! 
Denn wir haben 
Deiner Gaben 
Vobllgemeſſen! 3 
53 Ach ich merk' es! Wehe wehe! 
Hab' ich doch das Wort vergeſſen! 
Hatte ich doch in der That die Geiſter einer 
herrſchenden Modemanie mir zu Qual und zum Schreck 


herauf beſchworen. Dennoch hoffe ich, die ganze Sache 
ins Klare zu bringen, indem ich erkläre, fortan die 


Marken für die Leipziger Miſſion, für welche ohnehin 
unſere Landeslirche arbeitet, zu ſammeln. Der Em- 
pfang des aus dem Markenverkauf erzielten Geldes 
wird fortan unter dieſer Bezeichnung im Leipziger Mij- 
ſtonsblatte quittirt werden. Ich bitte demnach die gü⸗ 


tigen Markenſammler und Sammlerinnen, an dieſem 


kleinen Liebeswerke nicht irre zu werden, noch ihre wil- 
lige Hand davon abzuziehen, vielmehr emſig fortzuſam⸗ 
meln, und mir recht reichlich Marken, nicht zum Kauf 


obere Röhrenende iſt zu vermeiden, da hierdurch leicht 
eine Krümmung des Rohres herbeigeführt wird.) Dem- 
nächſt wird 2 bis höchſtens 3 Fuß über der Erdober⸗ 
fläche eine zweitheilige Klemme um die Röhre gelegt, 
welche die Schläge des gleich zu erwähnenden Ramm⸗ 
klotzes aufnehmen und auf die Röhre übertragen ſoll. 
Um feſter an der letzteren zu haften, iſt die innere Seite 
der Klemme etwas „aufgehauen“ (mit kleinen Zähnen 
verſehen, ähnlich der Trittfläche eines Steigbügels); vier 
durch die Flanſchen geführte Schrauben preſſen fie zu⸗ 
ſammen. 

Nunmehr wird der „Rammllotz“ — ein cylin- 
driſcher, eiſerner Block von etwa 80 Pfund Gewicht 
und in der Mitte dergeſtalt durchbohrt, daß er ſich mit 
reichlichem Spielraum auf der Brunnenröhre hin und 
her bewegen läßt — von oben her über die Röhre ge- 
ſtreiſt und auf die erwähnte Schraubenklemme nie derge⸗ 
laſſen. Zwei Heine Oeſen auf ſeiner oberen Stirne 
dienen zum Befeſtigen der Rammleinen. Zur Aufnahme 
der Leitrollen für die letzteren wird endlich noch am 
oberen Ende der Brunnenröhre, dicht unter dem Schrau- 
bengewinde, eine zweite Klemme angebracht, die jedoch 
einer jo ſorgfältigen Befeſtigung, wie die erſterwähnte, 
nicht bedarf. 7 

Nachdem die genaue ſenkrechte Stellung des Rohrs 
mittelſt eines Lothes nochmals revidirt reſp. berichtigt 
worden iſt, beginnt nun das Rammen. Zwei Mann 
arbeiten — auf Kommando gleichmäßig und mönlichſt 
ſenkrecht anziehend — an den beiden Rammleinen; ein 
Dritter — womöglich ein Schmied — ſorgt dafür, 
daß die Röhre ihre lothrechte Stellung behält, und be- 
wirlt das Löſen und Wiederbefeſtigen der Schrauben- 
klemmen, das Anſetzen neuer Röhren u. ſ. w. — Die 
untere Schraubenklemme muß nämlich — wie leicht 
erſichtlich — jedesmal, nachdem die Röhre 2—3 Fuß 
tief in die Erde getrieben iſt, abgenommen und um eben 
ſo viel höher wieder befeſtigt werden. Bei der oberen 
Zwenge iſt dies nicht ſo häufig nothwendig, doch muß 
man ihretwegen, ſofern nicht ſchon in ſehr geringer Tiefe 
Waſſer gefunden wird, im Laufe der Arbeit eine zweite 
reſp. dritte, vierte u. ſ. w. Röhre aufſchrauben, damit 
die Leitrollen ſtets in der für einen guten Effekt des 
Rammens erforderlichen Höhe befeſtigt werden können. 

Hat man nun in dieſer Weiſe — event. bis zu 
der für Rammbrunnen noch zuläſſigen Maximaltiefe von 
ca. 30 Fuß weiter arbeitend, — Waſſer erbohrt, was 
durch ein von Zeit zu Zeit im Innern der Röhre hin⸗ 
abgelaſſenes Bleiloth leicht zu ermitteln iſt, ſo wird die 
letzte, über die Erdoberfläche hervorragende Röhre in 
bequemer Höhe abgeſchnitten, eine kleine Saugepumpt 
daran befeſtigt und — der Brunnen iſt fertig. 

Das erſte durch die Pumpe geförderte Waſſer ent- 
hält, wie natürlich, ſtarke Beimengungen von Sand und 
Erde; bald aber, zuweilen ſchon nach 10 bis 15 Mi- 
nuten, erſcheint ein vollkommen klares, für Menſchen 
und Vieh durchans brauchbares Waſſer, und zwar in 
der Regel in einer, bei den geringen Abmeſſungen des 
Apparates höchſt überraſchenden Menge. 

Da übrigens dei anfänglich mit emporgeriſſene 


oder Tauſch, ſondern zum Geſchenk zu ſchicken, damit | Sand den Saugepumpe auf die Dauer ſcharf angreift, 
wir wenigſtens 16 Thlr. jährlich beſchaffen und damit|jo thut man gut, bald nach Erzielung eines reinen Preußen erſchien heute Abend nach dem Diner im 
ein kleines Heidenkind zu Madras oder Mayaveram] Waſſerſtrahles die Pumpe einer ſorgfältigen Säuberung] Großherzogl. Hoftheater und wurde in dem feſtlich er⸗ 


chriſtlich erziehen laſſen können.“ 


-- Geſtern fand im Grazer Strafhauſe eine 


zu unterwerfen. 
Ein durch Sandboden geführter, in Cement auf- 


patriotiſche Feier ſtatt. — Die Sträflinge haben aus gemauerter 20 bis 24 Fuß tiefer Brunnen läßt ſich, 5 
eigenem Antriebe unter ſich eine Sammlung veranſtaltet, Berliner Preiſe zu Grunde gele t, inkl. Material, nicht ler „Bulletin international“ veröffentlichter angeblicher 
um das Namensfeſt der Kaiſerin und den Jahresgedächt- wohl unter 100 bis 120 Thaler herſtellen. 


nißtag der Abſchaffung der Kettenſtrafe durch ein mu- 
ſikaliſches Amt auf würdige Weiſe zu begehen. 
Fürſtbiſchof ſelbſt hat in der Strafhauslirche um acht 
Uhr eine ſolenne Pontifikalmeſſe celebrirt und eine jal- 
bungsvolle Anſprache gehalten. Dieſem Gottes dienſte 
wohnte der geſammte Sträflingsſtand in größter Ruhe 


und Ordnung, ohne die ſonſt übliche Militäraſſiſtenz, bei. 


Venedig, 17. November. Geſtern Abend 
wurden die Gebrüder Pietro und Giuſeppe Piacentini, 
genannt Zemello, Fleiſchwaarenhändler, von einem ge- 
wiſſen Conſtante Lanzerotti auf der Straße nicderge- 
ſtochen, angeblich weil fie demſelben ihre Schweſter nicht 
zur Frau geben wollten. Beide ſind 
erlegen. 


Landwirthſchaftliches. 


(Amerikaniſche Schnell- oder Ramm- 


ihren Wunden. —— 


Die Koſten eines ebenſo tiefen Rammbrunnens 


Der berechnen ſich: 


2 Gasröhren à 13 Fuß lang höchſtens 5 Thlr. 
n 


2 Schrauben klemmen 1 
1 Rammklotz, 80 Pfd. ſchwer 4 „ 
1 leine Saugpumpe 0. 30007 
Für den Stahlſchuh und für das Durch- 
lochen der unteren Röhre 8 „ 
ECC 
auf in Summa höchſtens 26 Thlr. 


betragen alſo nur etwa ein Fünftel bis ein Viertel der 
Koſten eines gemauerten Brunnens. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Neunte Sitzung vom 23. November. 


wegen Cirkulation von fremden Banknoten, in die neuen 
Landestheile. Dieſe Vorlage wird den vereinigten 
Kommiſſionen für Finanzen und Zölle und für Handel 
und Gewerbe zugewieſen; 3) die Nachweiſung von den 
im Jahre 1866 vorgekommenen Etats⸗Ueberſchreitungen 
und die Ueberſicht der Staats⸗Einnahmen und Aus- 
gaben für 1867 nebſt den dazu gehörigen Denkſchrif⸗ 
ten und Motiven. Die Vorlage wird der Budget⸗ 
Kommiſſion überwieſen. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über die Verträge mit Lübeck, Ham⸗ 
durg und Oldenburg in Betreff der Zoll⸗ und Steuer⸗ 
zerhältniſſe. Der Berichterſtatter Abg. Dr. Becker 
anpfiehlt die Genehmigung dieſer Verträge, die vom 
Hauſe auch ohne weitere Diskuſſion ausgeſprochen wird. 

Der zwei ſe Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über die unter dem 3. Oktober 1867 
mit der freien und Hanſeſtadt Hamburg getroffene proto- 
kollariſche Vereinigung wegen Uebernahme der Zoll- und 
Steuerverwaltung durch Preußen in den, dem Zoll⸗ 
verein anzuſchließenden Hamburgiſchen Gebietstheilen. 

Der Bericht rſtatter Abg. Ur. Becker empfiehlt 
auch hier die Genehmigung dieſes Vertrages. 

Die Genehmigung wird ebenfalls ohne jegliche 
Debatte ausgeſprochen. 

Dritter Gegenſtand: die Schlußberathung über 
din Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Hypo⸗ 
thekenamts Meiſenheim und die Vereinigung des Be⸗ 
zirkes desſelben mit dem Hypotheken- Amts - Bezirke 
Simmern. 

Berichterſtatter iſt der Abg. Reichenſperger, wel⸗ 
cher auch hier die verfaſſungsmäßige Genehmigung des 
Geſetzes empfiehlt. Das Haus tritt dem Antrage des 
Referenten ohne Debatte bei. 

Vierter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung. Vor⸗ 
berathung über die zwiſchen Preußen, Baden, Baiern, 
Frankreich, Heſſen und den Niederlanden vereinbarte 
revidirte Rheinſchifffahrts⸗-Amte vom 17. Oktober 1868. 
Die Rheinſchifffahrts⸗Ordnung vom 31. März 1831 
hat durch ſpätere Vereinbarungen der Ufer-Regierungen 
zahlreiche Abänderungen und Ergänzungen erlitten, ab⸗ 
geſehen von einer Reihe von Beſchlüſſen der Rhein- 
ſchifffahrts⸗Central⸗Kommiſſion find ganze Abſchnitte in 
Jolge des Handels- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen 
dem Zollverein und den Niederlanden, reſp. Frank- 
reich vom 31. Dezember 1851 und 2. Auguſt 1862 
x. theils umgeſtaltet, theils gegenſtandslos geworden. 
Im Intereſſe der letztern Ueberſicht erſchien eine Kodi⸗ 
fitation des jetzt beſtehendenden internationalen Rechtes 
als wünſchenswerth und es waren daher auch neue 
Verabredungen mit den Uferregierungen, betreffend eine 
Reviſion dieſes internationalen Rechts ein unabweis⸗ 
liches Bedürfniß. Die vorliegende Rheinſchifffahrtsakte 
iſt das Ergebuiß der zwiſchen den betheiligten Regie- 
rungen gepflogenen Verhandlungen. Die Vorlage wird 
ohne jede Disluſſion in der Vorberathung genehmigt. 

(Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 
chwerin, 22. November. Der König von 


leuchteten Haufe von dem zahlreich verſammelten Publi- 
kum mit begeifterten Hochs begrüßt. 
Dresden, 23. November. Ein vom Brüſſe⸗ 
Tagesbefehl des ſächſiſchen Kriegsminiſters, ſowie die 
Angaben des hieſigen „Bulletin international“ über 
Aeußerungen desſelben gegen Offiziere bei einem Rap- 
port, werden vom „Dresdner Journal“ in formellſter 
Weiſe für völlig unwahr und erfunden erklärt. 
Florenz. 23. November. „Italie“ verſichert, 
der Papſt habe Monti und To netti begnadigt. 
Neapel, 22. November. 
Humbert iſt mit ſeiner Gemahlin heute Nachmittag hier 
eingetroffen. Die Straßen waren mit den National- 
fahnen dekorirt, die dicht gedrängte Volksmenge bewill⸗ 
kommnete den Prinzen und die Prinzeſſin herzlich, wenn 
auch nicht enthuſiaſtiſch. — Die Eruptionen des Veſuv 
werden ſchwächer; geſtern ergoß ſich ein immenſer Ajchen- 
regen über die umliegenden Ortſchaften, wodurch großer 
Schaden verurſacht wurde. 
Madrid, 22. November. Der Kriegsminiſter 


Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung Prim hat in Begleitung eines glänzenden Generalſtabes 


Brunnen.) Eine gewöhnliche Gasröhre ars Schmiede- um 10 ½ Uhr. 


eiſen von etwa / Zoll Durchmeſſer und 10 — 14 


Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt und mehrere Re- gehalten. 


Fuß Länge wird an dem einen Ende mit einem ſcharf gierungs-Kommiſſarien. 


zugeſpitzten Schuh aus gutem Stahl abgeſchloſſen, wel⸗ 
je befähigt, nicht nur leicht in die Erde einzudrin- 


Fuß Länge mit 30 — 40 Löchern von ½ Zoll Durch- wohnen. 


Die Tribünen find ſpärlich beſetzt. 


eine große Revue über die Truppen der Garniſon ab- 

Es herrſchte dabei vollkommene Ordnung. 
London. 23. November. Der Kronprinz und 

die Kronprinzeſſin von Preußen werden ſich wahrſchein⸗ 


Ein großer Theil der Mitglieder des Hauſes hat lich nach dem I J. Dezember mit der Königin nach 
gen, ſondern auch harte Gegenſtände, Wurzeln, Steine dem Präfivium angezeigt, daß fie beabſichtigen, dem Osborne begeben. — Die Königin von Holland ver- 
u. dergl. zu durchbohren oder zu zerſprengen. — Etwa heute Nachmittag 3 Uhr ſtattfindenden Begräbniß des läßt in dieſer Woche England. 

6—8 Zoll über der Spitze iſt die Röhre auf 1—2 früheren Abgeordneten Geh. Juſtizrath Taddel beizu⸗ 


meſſer durchbohrt. Dieſe Löcher dienen dazu, das Waj- die heutige Sitzung um 2 Uhr ſchließen werde. 


ſer in die Bruanenröhre einzuloſſen. Man thut gut, 


Die Berathung des heut auf der Tagesordnung dem Geburtstage der Kronprinzeſſin, waren in Windſor 


London, 23. November. Der Kronprinz und 


Der Präſident erklärt, daß er in Folge deſſen die Kronprinzeſſiu von Preußen werden die Weihnachts⸗ 


zeit wahrſcheinlich in England verleben. Vorgeſtern, an 


ſie ſchachbrettſörmig anzuordnen, damit die Wände die- ſtehenden Antrages des Abg. Wölfel, wegen Aufhebung Feſtlichkeiten vera iſtaltet. 
ſes Röhrentheils nicht zu ſehr geſchwächt und einem der Eheverbote zwiſchen Adeligen und Bürgerlichen wird 


Bruch beim Einrammen ausgeſetzt werden. 


Am andern Ende iſt das Gasrohr mit einem desſelben von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt. ' 
Der Finanzminister v. d. Heydt überreicht: 1) ſchen Armee zu übernehmen, hat dieſen Auftrag ange⸗ 


Schraubengewinde verſehen, um entweder ſogleich die 


= 


Bukareſt, 22. November. Der preußiſche 


auf den Wunſch des Antragſtellers wegen Beurlaubung Oberſtlieutenant v. Krenzki, welcher von dem Miniſter 


Bratiano aufgefordert iſt, die Organtfatton der rumäni- 


Der Kronprinz * 


nommen, falls er einen dreijährigen Urlaub erhalten 
würde. 


— ͤK—K—ů— —— — 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 

London. 23. November. Im Hydepark wurde 
geſtern Nachmittag ein Aufzug mit emer Trauerfelet 
zur Erinnerung an die vor einem Jahre in Mancheſter 
hingerichteten Fenier veranſtaltet. 1 

Petersburg, 23. November. In Aftrabad 
(Perſien) iſt die Cholera ausgebrochen. — Die Er 
öffnung der Eiſenbahnlinie Kursk-Kiew ſteht für den 
26. d. M. bevor. 


Breslau, 23 November. (Schlußbericht.) Weizen 
ver November v3 Br. Roggen ver November 51%, per 
Nov. Dezbr 49 ¼, per April⸗Mai 48¾ Raps pr Novbr, 
92 Br. Nürdl per Novbr.-Dezbr 9%, per April Mei 
9% Spiritus loco 142, per Novbr. - Dezbr. 14% 
per April⸗Mai 15%. Zink feſt. ö 

Köln, 23 November (Schlußbericht) Weizen foto 
6, per November 6 5, ver März 6 4, per Mal 
6 6 Roagen loco 5, per November 5. 19, ver März 
5. 10, per Mai 5 10. Rüböl loco 104%, per Mai 1019 „ 
per Oktober 111, Leinöl loco 1%. Weizen matter. 
Roggen böber Rüböl unverändert. 

Hamburg, 23 November. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco unverändert, auf Termine matt. 
ver Novbr. 122½ Br, 122 Gd, pr. Novbr.-Desbr. 
120 Br., 119 Gd, pr. Dezbr.⸗Januar 119 r., 118 05, 
pr. April⸗Mai 117 Br, 1161, Gd. oggen loco matter, 
auf Termine malt, per Novbr. 98 Br., 97 Go., pr 
Noobr.⸗Dez r. 95½ Pr, 94 Gd., pr. Dezbr.⸗Jan, 
95 Br., 94 Gb., per Aoril-Mai 92 Br, 91 Gd. Nübel 
loco 20½, per ai 2075. Nüdöl matt. Spriet ii 
Hafer matt. Zink ſtill. 

Bremen, 23 November. Petroleum aufgeregt / 
großer Umſatz ſtandard witbe loco 694, Ag bei. 

Amſterdam, 23. Novbr Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco unverändert Roggen loco un er- 
ändert, per Mai 204, 50 Rüboöl lo o 32, per Dezember 
314, per Mai 32. Leinöl loco 30 ½, per Deiember 
29% ,, per Mai 30. Rüböl per Herbſt 1869 34. Naps 
flau und ageſchäſtsles. g 

Antwerpen, 23 Noobr. (Schlußbericht.) Betr 
leum ſtarke Hauſſe, lebhafte Nachfrage, weiß- Type loch 
55, 55 ½, per Novbr. 54, 55, per Dezbr. 53, 531, 

London, 23 November. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Der Markt war unbelebt Weizen 1 Sch ling 
niedriger, Deſtillirgerſte ) Sh., Malzgerſte 1 So nie 
driger. Hafer ſehr ruhig. Mehr ſchleppend. Mais ber 
hauptet. 

Liverpool, 23 Novbr (Baumwollenmarkt) Midd⸗ 
ling Upland 101%, Orleans 112, Fair Egyptian 11½, 
Dhollerab 81, Broach 81, Oomra 81, Madras 
Bengal 72, Smyrna 9, Pernam 11%, 

Paris, 23. Novbr. (Schluß Courſe.) 8, Rente 
71. 70 Lembarden 418. 75 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 23 November Weizen loco ſpärlich an 
geboten, Termine flau und niedriger. Gel 1000 Cr. 
Von Roggen auf Termine waren heute hau tſächlich die 
entfernten Sichten Überwiegend offerirt und mußten Ab⸗ 
a ber ſich in billigere Gebote fügen, während November“ 
Lieferung ihren vorgeſt igen Pleisſtand gut behaupt⸗ te. 
Der Handel bierin war nur maß'!g belebt und ſchleßt 
nur der Markt für ſpätere Sichten ca / Tolr niedriger, 
ſonſt unverändert. Loco⸗Waare wurde namentlich zu 
Kündigungszwecken gebandelt. Hafer loco penene 5 
Termine ferner gewichen Gekünd. 200 Ctr. Für Rüti 
beſtand eine feſte Stimmung, jedoch baden Preiſe di 
ſtillem Geſchäft keine weſe tliche Beſſerung erfabren. G 
300 Etr. Spiritus eröffnete feſt und vexeinzelt beſſer, 
ermatiete alsdann im B-rlauf, jo daß ſich Preiſe für alle 
Sichten ca. 11 —½ Thlr. niedriger als Sounabend 
ellte n. Gel. 110,000 Qrt. 

Weizen loco 0 —74 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität bunt polu. 68, ½ ½ bez., pr November 
61%, bez, November⸗Dezember 61¼, % Ag bez 
April-⸗Mai 612, . bez. 

Meyaev loco 54, 55%, pr 2000 Pfd. ab Bahn 
bez., pr. Novbr. 557, 1 % A bez. u. Br., 7, Gb., 


3½ 4 . Roggenmehl Nr. 0. 3%,, 4 % 
a, 1. 3943, 3½ . Rogaenmebl Nr. O0 u 
Lieferung pr. Novbr. 3 . 22%, Ar Br., per Novbr.“ 
Dezember 3 „ 19%, Ar bez. u Gd., Dezember Fat 
3 * 18 ½ Gr bez u Gd., Januar 3 % 18 pr bez. 
April-⸗Mai 3 * 16 Apr Br., alles per Ceutner under 
ſteuert incl. Zack. - 
Wein, große nud Mine, à 46 57 t vr 1750 Pb. 
Hater loco 311 35½ , gali! 32—3 & ab 
Bahn bez, poln. 33, 34 , feiner fchlef. 34% Ak 
Bahn bez, pr. November 32%, n bez, November» Dezbr- 
32½, ½ 2% bez, April⸗Mai 32 % bez. u. Br. 
Ei bſen, Kochioaart 66 -72 = , yunerwaarı 58 bit 


we 

Wiuterraps 78 —82 7% 

Winterrübſen 76—79 ' 
Rubol loco flüßiges 9%, Ag bez., pr. November, 
Rovbr.-Dezbr. u. Dezemder⸗Jinuar 915 bez, April 
Mai 9% bez., Mit Jun 9% M bez. 

Petroleum loco 74 8 Br., November, November“ 
Dezbr. u. D zor.⸗Jan. 715 . dez. 

Leinöl loco 111. . 

Spiritus loes ohne Fiß 15 „ Me bez., ber 
November 15%, Y, 7% bei, November » Dezember und 
Dezember - Januar 1551, % . bez., Iannar-ebrusf 
15 5, „. bez, April Mai 2%, 1% ba 15 1. 
Br, 159, Gd, Mai- Juni 16%, 16 bez., Juni“ 
Juli 168. „ , bez 

ouos- und Altien-Börfe Heute eröffnet 
die Vörſe für Lombarden eiw eis ſtürmiſch und mit vie 
ſeitiger Kaufluſt, aber die abermals geſtiegenen Ceu 
rie en Rralilationen hervor, welche den Anfangs- Cour 
drückten. Das Geſchäft erreichte eine ſehr bedeutende 


Ausdehnung. 3 
Wetter vom 23. November 186%. 


Im Süden: Im Oſten: 
Pele e Te aus Danzig 2, S0 
Brüſſel.. 9, % SSW | Königsberg 4, SR 
Trier + 7% , SS Memel — 4 4, 88 
Köln: 8, %. SSO | Riga. — 64% S0 
ünſter - 7, SW Petersburg — — , — 
Berlin. 0,5% © Moskau - — „„ 
Stettin 2, o, SS um Norden RO 

Im Weiten. Ehritiauf. 27, 85 
Breslau - 0,9, S Stockbolm 2, er 
Rtibor -- 1%, S Haparanda 149% 


Berliner Worte vom 23 November 1868. — 
e . . . . , e ] • . , ꝗ TXT... ³˙ pp ³· q ³· V ² . ³˙ ͤ ö e ET 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritats⸗Obligatlonen. Viioritärse- Obligationen. Preuß iche donde rende Ace Wat» uud Ameuttrie Papiere. 


Obwitende Bro 1867. Aachen⸗Düffeldorf 4 83 ½ B Magdeb.⸗Wittend. 3 6 8 Freiwillige Auleibe 41] 971 6; [Badische Auleibe 18884] 34 bz ER 
Aacen⸗Maſtricht 04 281, 65 | do. II. Em 4 82 K — 4 91 8 8 15% O 1082 63 |Babifhe Präm.-Anl. 4100 B [Berliner Raſſen- Ber. 9% 1 186, @ 
Altona-Kiel 5 413% 63 do. III. Em. 4 859°, 8 Nieberſchl. Mörk. 1. 4 36’, Staats anleibe div. 4 84% hr 35 fl.-Loeſe— 31°, bz Handels- Geſ. 8 ı 124%, & 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½ 4 93 E Aachen⸗Maſtricht 4 75% G do. IL 5 bz do. do. 87°, dz [Baieriſche Präm.-Anſ [4 10 Mr Immodil.-Geſ. — [74 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 71,4 36½ bz do. II. Em. 5 | 79, @ do. com. I. II. 4 | 86, & Staate⸗Schuldſcheine bz [Bair. St.⸗Anl 1859 33 965% G ][ Omnibus — 1. — 
Berlin-Annalt 13724 1197%, 53 | Bergiſch⸗Märkiſche L 41 75 & bo, III. 4 z, C Staate⸗Präm.⸗Aul. bi [er unſchw. Anl. 18665 10% 6 Srauuſchweig 6%, 108% 8 
Berlin-Börlig St. — 4 71% dz do. II. 43093 © do. IV. 4 935, & Kurbeſſiſche Laie bz Deſſauer Präm.-Anl. 33 61% & [Bremen 5˙% f 8 
do. Stamm ⸗Prior.] — 5 | 431, dz do. III. 33] 79°, & Niederſchl. Zweigb. C. 5 9 B Kur⸗N. u. Schuld & |damb. Pr.-Anl. 1865/3 43%, Loburg, Credit⸗ 4 1 78 bz 
eden dee 9744 169 8 do Lit. B. 31 774 & [Oberſchleſiſche Mi : 7 = Berliner Stadt-Öbl. 7 7 He Pen 3 as 8 . er 55 Er 4 = 
i — — 16 19 IV. 91 o. 1 i o. ı Säcſiſcde Aulei 4 ; armſtadt, Erebit- 55 3 
Brian 80 16 F 1308, 15 5 V. 44 Bi, 8 — 0. 40 4 oz un Schwediſche bee — 11 Bl» Zettel | 5 zu 971 0 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | Ti, 03 do. VI. 4j 86“, b do. D. 4 8 | Börienbans-Anleibe „8 JDeflerr. Metalligues |5 | 50', & |Deflan, Credit⸗ 0 5 2 G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 114 03 do. Düfſ.⸗Eld. 1. 4 83 ] do. E. 3 76°, Kur. u. N. Pfandbr bz [ National-Aul 5 5% bi Gas-: 11 1672 © * 
Brieg⸗Neiſſe 572 3 99½% & do do. II. 4 83%, 6 do. F. 449 % bi do. neut bi „1854er Looſe 47 8 . Landes 5½% f 87 bz ei 
Töln⸗Minden 8174 1125 bz do. Dort.⸗Soeſt 14 831 8 do. G. 4) 0%, 8 Oſtpreuß. Pfandbr. Credit-Looſe —| #3 & |disconto-Eommund. | 8 20 bz | 
| Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 113% bz do. do. ua — 6 |Deflerr« amöſiſo s 68 dz do. bz 7 1860er Looſe 5 781, bz Liſendahnbedarfs⸗ 12%, |» |152 b 1 
| do. ‚Stamm-Prior | 4½ 3 10°, ez | Berfin-Anhalt 491 C neue 565 bz do, © | 1864er Loofe — 5% ba Genf, Erebit- — 11120 6 2 
a bo. do. 5 5 10 72 do. 41 5% & che 484% & | Bommerihe Pfandbr «8 | - 1864er Sb.⸗A. 5 | 61 & Gera 5¼ 94½% G vr 
Baliz. Lunwigeb, 9½5 | 92%, bz | bo, Lit. B. 41 4 K o. v. St. gar. 3 — ] do. nen: bz IItalieniſche Anleive 5 547 d Gotha 5% 90% © 7 
| Löbau-Zittau ½ 14 4%, © | Berlin-Hamb. I. Em 4 01 # do. III. Em. 58 604 90 z Poſenſche Pfandbr bz [Ruff.-engl. Anl. 1860 „6 bi [Hannover 4 e, bz nz 
Rudmwigebafeui-Berb. 95001 Hut, bz do. II. Em. 4 90°, & | do. 1862 4191, bz do. nen 8 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5118 ; [Horder Hütten- — J % 
| Mageburg⸗Halberſt. 13 51 8 | Berl.-B.-DMagd. A. 84 | 871, & | do. v. St. gar. 96, & bo. nem do. 1866 [ [115½ bi [Oopetz. (DO. Füdner 11½ f 107½ 8 N 
Magdeburg ⸗Leipzig 18 18 bz do. 0. 4 % e dein-Nabe-Bahn 17 92% 8 Sächſiſche Pfandbr 6 |Rufl.-poln. Sch.-Obl.]„7 8 [ärfte Pr. Hypoth.⸗G. 47, 1 { 
do. do. b. 4% | “ot, 04 | Berlin-Stett I. Em 43 — br do. u 44| 2°, 8 [Schleſiſche Pfandbr. E ſPart.⸗Obl. 500 ffl. 4 s & Lönigsberg 681 112 8 
| Mains-Ludwigshafen 84% | 33 Br oo. It Em 4 83 E ſutosko-Riäſau > | 86°, bz do. Lit. A — [Amerikaner 801, ba Leipzig, Eredit- 6 1097, bz 
| Meclleuburger 2½ 74% t do III. Em 4 83 & |Rtälan-stoalom 82% die f do. ; Mechſel Coure vuremburg 7% 0 8 
| Munſter-Hamm 4 187 C do. IV. Em 41 v4½ bz Kuhrort⸗Creſ. K. 6 „ 0 . Weſtpreuß. Bande. „ Magdeburg r 
N Niederſchl.⸗Märkiſche ] 4 a 78 b 3 41 — do. 1.119 6 do. « 53 Amſterdam kurz 2 1427, 05 | Meiningen, Erebit- 7 1 1021, bi 
Niederſchl. Zweinb. 3% 4 | “1%, b Löln⸗Crefeld 41 — bi do. III. 89 8 do. neue 1 bj do. 2 Mon 21 142% ki Ninervda Bergw⸗-. 4% N 
ö Nordbahn, Frd.⸗Wilb — ja 75½% ] bein⸗Minden 41 97 o chleswigſche 4a 8 do. neuen bz [Hamburg kurz 1.07% bi Noldau, Kredit- 0 ie 
Oberſchl. Lit. A. u. C 18721 1 d do. II. Em. 5 i ] stargard- Poſen 483% Kur- u. Neum. Rento: bie] do. 2 Mon. 1 1501 64 Korddeutſſde 7% fr % 
6 do. Lit. B. 13%,144|173 br bo. do. 484 ] do. II. 1 — oz | Bommerfche 2 bi London 3 Mor, 2 6 931% br Oeſterreich, Credit. 7%, f 10 ½ b. 
. Oeſtr.⸗Franz Staatsb | 8415 |1:0', 8 do III. Em. 4 52% bi do. III. 4. — E Poſeuſche bı baris 2 Mon. 21 05, bs |Bbönir — 5 42“ 5 
Oppelu⸗Tarnowitz — 5 | 78%, bz do do. 4 92% & | Hüböflerr. Staatst. 3 21½ bz | Preußiſche ien Oeſterr. W. 8 1 4 6% bz |Üofen 5% |1 1104 © 
„ Rbeiniſche 174 18 ½ bz do IV. Em. 4 2, % Tbüringer 18% 6 [Weſtpbäliſch⸗Rhein. bz do. do. 2 Mon 4 86 b |Breuß. Bank- Anthelle 80% 51 © 
do. Stamm⸗Prior Ta | — do. V. Em 4 2 6 do. III. 487 8 Sacqhſiſche augsburg 2 Mon. 4 56 26 & | Zitterichaftl, Uri. 2% N 7 & 
ö Rhein -Nahe Bahn 0 4 | 2614 bz Loſel-Oderb. (Wühb 4 | 821, & vo Em. 41 96% & I Schleſiſche bz leipzig 8 Tage 41 99, & Loſtocker 6•˙½% 14-5113% 8 
—.— — — 5 2 b do. 10 — 43 = 9 "888 Gold und Vapierg eld = 2 m N - A — . ee 7000 ) + 1 8 
1 targard⸗Poſen 554 44', ba do. Em. 41) 87°, — F Frankfurt a. M. 2 Di 56 20 C chleſiſcher Bankvet. re he 
j Sevößer Bahnen 6%, 50 11421 ba Galiz. Ludwigsbahn 5 31% @ Fr. Bknu. m. R. 98 % bz Dollars 12 E Goldkronen 1, & |detersburg 3 Wochen |6}| 42", b Tbücingen 1 1 72,6 
} Thuringer 81,14 (141%, bz emberg⸗Czernow 5 05¼¼ B do. ohne R 99 / o Napoleons 5 12%, bz] Gold p. Zollpf. 37% & do. 3 Mon. 6 91 dr beretus-B. (Hamb.) 8% 4 2% 8 
Warſchau⸗Wien 8½ib 59% 05 | MNagdeb.⸗Halberſtadt 4 — + eſt. Nt. — 6% [Nomevor 12% @ 1 113%, bu Larſchan 8 Tage 6 | 83%, ba | Veimar 1½% 8 bz 
a do. 41 93% & uff. Banku. 83 bz | Sovereigus 6 24% ul Sit 5 &idremen 8 Tage 34/1108, 65 |dem.-Bt. (Schußer) 7 021% 
] TE TEE r a . ac Uns nn ae; in OL z . — 3 rr — 


.. Familien: Pr mrıchten. 
Verlobt: Fräul. Minna Murswieck mit dem Müller 
Herru Carl Grünn (Trips Bergen). 
Geſtorben: Leiygene darm Frank (Colberg). 


Durch den am 16. d. M. erfolgten Tod des Königlich n 
evangeliſch — geiſil chen Regierungs- und Couſiſtorial⸗ 
Rabe. Start- Superintendenten und Paſtors zu St Marien 
bierſelbſt Dr. th. et ph. Christoph Gottlich 
Ziemimwen, [bat das unterzeicht ere Negierungs-Colles 
gium, welchem derjelbe 26 Jahre lang angebört bat, einen 
eben ſo unerwarteten als ſchmerzlichen B& luft erlitten. Die 
unermüdliche Pflichte füllung, welche der Hingeſchiede ne 
bis au feinem letzten Augenblicke bewieſen, feine uner 
ſchütterliche und bewährte Treue gegen fernen König und 
Herrn, tie Lauterk ir und Feftigfeit ſeines Charakters und 
die aufrichtige Frömmigkeit und Reinheit feiner Geſinnung 
ſichern ium in bleibendes und ehrenvolles Andenken in 
unſere Herzen. 

Stralfund, den 21. November 1868. 


Dior Präſident und die Mitglieder des 
4 Königlichen Negierungs-Eolleaii. 


* . 

Termine vom 23. bis inel. 28: November. 
' In Subhaſtationsſachen: a 
4. Kr.⸗Ger. Steitin. Das dem Gutsbeſitzer Joachim 
Frietrich Warner gehörige, bei dem Dorſe Blanken⸗ 
ke belegene Etabliſſement „Muüllershöhe,“ tax. 200: 3 % 


9 7 

24. Kr.⸗Gericht Stralſund. Das zur Konkursmaſſe des 
Kaufmanns Carl Drews gebörige, in der Franken ⸗ 
fraße sub Littr. B. Nr. 315 belegene Wohnhaus 
nepſt Zubehör. 

W. Kr. Ger.-Comm. Alt-Damm. Das dem Eigentbümer 
With eim Zum gebörige, in Roſengarten belegene, 
900 % taxirte Grundſtück 

25. Kr.-Ger. Anklam. Der dem Bauern Chr. Fr. Carl 

Schünemann gehörige, in Schmuggerow belegen ? 

813 % 15 S. tax. Bauerheof. { 

Kr »Ger. Colberg. Das dem Büdner Heinrich Neitzke 

gebörige, zu Groß Juſtin belegene, 5381 , 20 ar 

taxirte Grundſtuück 

25 Kr.-Ger. Stralſund. Das den Erben der Vorſtädter 
K ügerſchen Eheleuſe gehörige, in der Knieper vorſtadt 
sub Nr. 57 a belegene Wohnhaus nebſt Zubebör.f 

28. Kr⸗Ger. Stettin. Das zur Konkarsmaſſe der Aktien. 
Kommandit⸗Geſellſchaft Bredower Zuckerfabrik, Hein⸗ 
rich Wellmann gehörige, in Nemitz unter Nr. 8 be⸗ 

legene Grunpftüd, tar. 5540 , 16 Ir 8 

28. Kr.-Ger.⸗Comm., Bart. Das zum Nachlaſſe der 
ver orbenen Wittwe des Steuermanns Schütt ge- 
hörige, in Zinaſt belegene Grundſtack. 

25 In Concur fachen: 

„Kr.⸗Ger. Aullam. Erſter Prujungetermin im Konk. 
Über das Ve m. des Kaufmanns Joh. Ludw. Julius 
Benecke daſelbſt. 

Kr⸗Ger. Colberg. Erſter Anmeldetermin im Konk. 

28 übe das Verm. des Kaufmanns Jeſepb Eger daſelbſt. 
Kr⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über 
das Verm. des Kaufmanns Joy. Wilh. Gimborn 

26 bierſelbſt. 

Kr.-Ger. Belgard. Erſter Prüfungstermin im Honk. 

Über das Verm. des Ziegele b ſitzers Harnitz zu Rit.er- 

krug ber Cä lin. 


Stettin, den 21. November 1808. 


Bekanntmachung. 


Barcl dem eingetreten n Froſtwetter wird der 8. 14 der 
m nei Ordnung vom 14./15. Dezember 1840, worin 
heißt: 
Während des Winters müſſen die Rinnſteine und 
Kanäle, falls dies zur Vermeidung des Uebertreiens 
derſelben nicht öfter erforderlich iſt, wöchentlich zwei. 
mal zur angegebenen Zeit gründlich aufgeeiſet, etwaige 
blicterbahnen aber und ſonſtige glatte Stellen auch 
außer dieſer Zeit ſofort zerſtört und bei eingetretener 
Änterglätte die Straßen und der Bürgerſteig, fo- 
et er begangen wird, ſobald es tagt, ohne deſon⸗ 
ere Aufforderung und wenn das Bedürf iß es er- 
ordert, wiederholt, zur Vermeidung des Ausgleitens 
er Paſſanten mit Sand, Aſche oder ähnlichem, dem 


Zwecke entſprechenden Materiale, beſtreit werben. 
Bei plötzlichem ſtarken Schneefall muß der Schnee 
zur Erieich erung des Verkebrs für Fußgänger ſogleich 
zuſammengefegt ind fortgeſchafft werden. 

Der auf den Rinnen und Dächern liegende Schnee 
darf nicht auf die Straße geworfen werden und findet 
hierveu nur beim ſchnell eintretenden Thauwetter 
eine Ausnabme ſtatt, es muß jedoch in di ſem Fille 
zur Warnung der Vorübergehenden ein Wiraungs⸗ 
zeichen auf die Straße gejtellt werden. Schnee, wel⸗ 
cher aus den Häuſern gebracht wird, iſt unverzüglich 
abzufahren. 

Bei eintretendem Thauwetter müſſen die Rinnſteine 
und Kay äle fofo:t geeiſet, und auf desfallſige Anſage 
(nicht frü er) der Bürgerſteig und die straße ven 
Schnee und Eis vollſtaͤndig gereinigt werden; beides 
iſt am Rinnſtein zuſammen zu bringen und in engen 
Straßen ſofort, fonft aber bis zum nächſten Reiui⸗ 
gungetage fortzuſchaffen. 

mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 0 

1) an die Stelle der zweimaligen Reinig eng eine wöchent⸗ 
lich dieimalige Reinigung (weontag, Mittwoch und 
Sonnabend) getreren iſt, ü 

2) die Axekutivbeamten zur wachſamen Kont ole über 
die Ausführung der obigen Anordnung, außer dem 
aber, in Anleitung des §. 23 der obigen Polizei 
Ordnung angewieſen find, ohne weitere bejondere 
Aufforderung an die Säumigen das Nothwendige 
auf Koſten derſel eu ſofort ausſübren zu laſſen und 
gleichzeitig die Centravenienten zur Beſtrafung an⸗ 
zugeigen, 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnntede, 


Proecelama! 


In folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen: 
A. Im Regierungbezirk Stettin: 


1. im Kreiſe Greifenberg: 

Ablöſung der Torfberechtigung der Büdner zu 
Kirchbagen, Eiersberg und Fiſchkathen in der ſogen. 
Mittelhagener Moöſſe, 

2. im Naugarder Kreiſe: 

a. Separation der Buͤdner zu Curzig, 
b. T eilung des bäuerlichen Torſmoors zu Glewitz. 
3. Kreis Pyritz: 

Ablöſung der von dem Gute und den bäuerlichen 
Wirthen zu Hohenwalde an die Pfarre zu Sandow 
zu entrichtenden Abgaben; 

A. im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: 
a. Ablöſung der Raff- und Leſeholzberechtigung der 

Gemeinde Caſeburg in der Königl. Friedrichsthaler 


Forſt. 

b. Ablöſung reſp Umwandlung der der St. Nicolai⸗ 
Pfarre und Küſterei zu Wollin von Grundbeſitzern 
zu Hagen und Wollin zuſtebenden Re nlabgaben. 

B. Im Regierungsbezirk Coeslin: 
1. im Fürſteuthumer Kreiſe: 

a. Umwandlung der von den bäuerlichen Wirthen zu 
Vangerow, Schweſſin, Auguſtin, Dörfentin. Labus, 
Koni ow. Crettmin, Lüptow, Gobrband, Maskow 
und Schwerinethal an die Scharfrichterei zu Coes⸗ 
lin zu entripteuden Natural⸗Abgaben in Rogzen⸗ 
rente 

b. Weidetheilung zu Vangerow; 


2. im Neuſtettiner Kreiſe: 
Abloͤſung der Torfverechtigung der bäuerlichen 
Wirtbe zu Klingbeck vom Fundo des dortigen Gutes 
3. im Schlawer Kreiſe: 

a. Umwandlung der von den Gemeinden Kummer 
zin, Franzen u. Runow an die Pfarre und Küſterei 
zu Schlönwitz zu entrichtenden Geldrenten in 
Roggenrente, 

b. Regultrung der gutsherrlih-bänerlihen Verbält⸗ 
niſſe zu Neuwaſſer und Damkerort, die damit ver⸗ 
dundene Gemeiaheitstheilung und Ablöſung eini- 
ger Laſten, 

werben alle unbekannte Wiederkaufsberechtigte, Anwärter 
und zur Mitnutzung berechtigte unmittelbare Theilnehmer, 


wel he bei dieſen Sachen ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
viermit aufgefordert, ſich in dem 


am 5 Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Ockonomie⸗-Kommiſſions⸗Ratb Alter, 
in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt auſtehenden Termine 
zu melden und ihre E klärung darüber abzugeben, ob fie 
bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes zugezogen 
ein wollen, widrigenfalls ſie die betreffende Auseinander⸗ 
f gung, ſelbſt im Fa e einer Verletzung, gegen ſich gelten 
taſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen 
weiter gebört werden kön ren 
Zugleich wird bekannt gem icht, daß in der Sache, be⸗ 
treffe d die Ablöſung der Geundgerechtigkeiten der Pfarre 
und der Büdner zu Zingſt iu Königli ven Forſt⸗ Revier 
Dars, Kreis Franzburg, an Entſchädigungs Kapitalien 
zu empfa gen vaben: = 
1. die Wittwe Boetther Marie geb. Trapp, als Be- 
figerin der Büdverſtelle Haus Nr. 61 zu Zingſt = 
207.46 15 Sr 8 , 

2. die Witwe Kraeft, Marie geb. Kraeft, Büdnerſtelle 
Haus Nr. 86 b. daſelbſt = 234 %, 

3. der Ar eiter Johann Vollmann, Büdnerſtelle Haus 
Nr. 94 daſelbſt = 237 7% 

Alle unbefaunte Pfaudg äuviger und Anſpruchsberecktinte 
werden aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bei uns dar⸗ 
über zu erklären, ob ſie wegen der durch die Ablöſung 
geichmälerten Sicherheit ihrer etwaigen Forderungen ver⸗ 
langen, daß die Ablöſunas⸗Kapitalien in die Subſtanz 
der berechtigten Stellen oder zur Abſtoßung priernäuſch 
eingetragener Kapıtalien verwendet werden, widrigenfalls 
ihr Pfandrecht erliſcht. 


Königl. General⸗Kommiſſion für 
Pommern. 


Bekanntmachung. 


Von den Ständen des Greifenhagener und Soldiner 
Kreiſes it der Bau einer Ehauffee vom Pyritzer Lothwege 
bis Ruſen beichloffen worden. Die Ausführung dieſer 
1452, Ruthen langen Cbauſſeeſtrecke ſoll im Wege der 
Submiſſion an den Mindeflfordeinden vergeben werden. 
Verſtegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten, welche getrennte Gebote für die Trafte 

a. vom Pyritzer Lotowege bis zur Rufener Feldmarks⸗ 
grenze von 1036, Ruthen Länge, 
b. von der Rufener Feldmarksgreuze bis Rufen von 
415, Ruthen Länge F 
enthalten muffen, find bis zum 

9. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 
im Kreisbureau 3 Greifenhagen abzugeben. 

Der Koſtenanſchlag mit den Plänen und Nivellements 
liegt im Bureau des Kreisbaumeiſters Buchterkirch 
aſelbſt wahrend der Dien zſtundeu zur Eiuſicht offen. 


Die Kreisbau⸗Kommiſſion des Greifen⸗ 
bagener und Soldiner Kreiſes. 


gez. Coste, gez. von Cranseh, 
Landrath. Landrath. 


Kiefern und eichen Bau“, Nutz- und Breaubolz aus 
dem Belauf Leeſe, Hauptrevie und Vocbeide wird am 26. 
November, 3 Dezember und 17 Dezember, jedesmal Vor 
mittags 10 Ubr, im Fett ing'ſchen Gaſthofe zu Falken⸗ 
walde zum Verkauf geftellt, am 3 Dezember kommt eichen 
Kobenholz von 3“ 6“ Scheitlänge zum Verkauf. 

Falkenwal e, den 20. November 1868. 


Der königliche Oberförſter 
Bekanntmachung. 


Das hieſige, mit einem jährlichen Gehalt von 1500 
Chalern d tirte Bürgermeiſteßamt wird zum 18. Auguſt 
nächſten Jabres vakant. Bewerber, welche das dritte ju> 
riſtiſche oder Verwaltungs Examen gemacht baben, oder 
dereits Mitglied eines Maagiſtrate-Collegiumme waren, 
werden erſucht, ſich mit Ihren Bewerbungen an unſern 
Vorfigenden Herrn Emden zu wenden, welcher Dier 
ſelben bis ultimo Januar entgegennehmen wird. 

Spandow, den 23 November 1868. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Die vierte Auktion von 


Rambouillets⸗Böcken 


wird abnehalten 


am 28. November d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


auf den Rittergute Kl.⸗Zarnow bei Greifenhagen. 
Zum Verkauf kommen: 


39 Stück Rmbonillets⸗Böcke, 

14 „ Böcke 2. Kreuzung, 

5 „ Soulhsdouus⸗Böckc 2. 
Kreuzung. | 


Halteplatz Eiſenbahn Station Tantow, Berlin-Stet- 
tiner Bahn. Der Courierzug bält nicht i» Tantow. Das 
uötel Jahnke in G.cifendagen gewährt vortreff 
liche Aufnahme denen, die nicht ſogleich nach Zarnow 
fahren. Die Pocken find den Böden geimpft. 


II. Zierold, Rittergutsbefißer. 
Nachruf! 


Herrn Zinngießer August Kretschmar aus 
Köngftein, dem treu bewährten Freuude und Mitaliede 
unſerer Geſellſch ift, rufen wir in die Ferne ein herzliches 
„Lebhe wohl“ nach. 

Königſtein in Sachſen den 12. November 1868. 


Die Donnerſtags-⸗Geſellſchaft. 
0 ͤ vb 
Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek 


von 
Frauen⸗ 


aa. C. Neige, g 4. 


Cataloge liegen zur gefälligen Einficht aus. 


Nene Pa. ierbandlung. 
Auf die vorzügliche Qualität meiner 
Schreibebücher DI 
erlaube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 


ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 
C. Reise. Franerſt aße 44 


Schreid⸗ und Zrichen-Weaterialten. 


Der 
„Lahrer Hinkende Bote,“ 
ſowie ſämmiliche Volks-, Haus-, Schreib- 
und Comtoix⸗Kalender für 
1869 
. Beige’s Papiechandlung, 
41. Frauenſtraße 41. 


vorräthig in 


Das amtliche. 


Randower Kreisblatt, 
welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den- 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an- 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 

R. Grassmann. 


= Weihnachts Anzeige 2 Aufruf an alle Patrioten. 


i 1 i 1 2 ’ 2 ’ * * 2 2 
werden in feigende Artikel ſauber und baltbar ehrenoolles Andenken geſichert worden iſt, erſcheint es als ein ernſte Pflicht, auch den in Leipzig au ihren Wunden 


des Dr. Robinſon'ſchen Gehör-Oels: 


Bei L. Saunler in Stettin iſt zu haben: 


Der Kaffeehandel 


von 


C. H. Schäffer sr. 


Preis 10 . 


nner. > 


Im Verlage von J Guttentag in Berlin er 
ſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
auftalten zu beue den: 


Zeitſchrift für die Jutereſſen 

der höheren Töchterſchulen. 

I Im Berer mit deutſcheu Amts 

grneſſen berauegegeben ven Dr 

Ferd. Hermes. Jährlich 

ein Band oder 6 Hefte. Preis 2 Thlr. 
Die eiſchienenen vier defte enthalten u. a. Beiträge 


von: Prof. Dr. R. Feß — Dr. F. Mahn. — O. 


2 8 1 0 
⸗Gegenſtände aller A 
Schmuck G 0 u a de lle u Nachdem den im Feldzuge 1866 gefallenen Vaterlandsſöbnen lerorts durch entſprechende Denkſteine ein 
angefertigt als Armbänder, Ühiſchnüre, Brochen, 
VBommeln, Ringe, Blumen 2c , ſowie auch Flechten, 
Locken, Chignons, und Toupees, beſonders bebe ich 
die beliebten Roſett Armbänder hervor. 


W. Fischer, Frauenſtraße 31. 


und den Folgen der erlittenen Strapatzen dahing⸗ſchiedenen Kriegern dar Preußiſchen Armee durch Errichtung eines 
würdigen Denkmals diejenige Anerkennung zu zollen, deren fie ſich als tapfere Söhne ihres Vaterlandes würdig 
gezeigt haben. 5 & 
Es beda f der Abtragung dieſer Ehrenſchuld um jo mehr, als die Rubeſtätten dieſer Braven im grellen 
Gegenſatze zu denen der hier beititteten Oeſterreicher und deren Verbündeten, nicht nur jeden Schmuckes entbehren, 
foudern ſich ſog ir in einem ſehr verwahrteften Zuſtande befinden. 

Der Nerddeutſche Krieger⸗Verein in Wipzig, der ſich in erſter Ribe berufen füh t. die Verwirklichung der 


— — ́ↄſ— 
Beste Holstein. Austern, A 1 glaubt deshalb keine Fehlvit e zu thun, wenn er die geehrten Patlicten hiermit 
2 eraebeut auffordet, ihn durch Geldbeiträge in feinem Vorhaben zu unterſtützen. — Der genannte Verein, der be⸗ 

Astrach. Perl Caviar, 


reits duſch Sammlung der erforderlichen Mittel tbätig geweſen iſt, giebt ſich der Hoffnung hin durch tbatkzäſtige 
Rügenwalder Gänse- 


Unterſtützung aller Vaterlandefreunde bald in den Staud geſetzt zu fein, mit der Errichtung des Denkmals beginnen 
brüste, 


zu können. ! 
Die Redaltion dieſes Blattes bat ſich bereit erklärt, Geldbeiträge in Empfang zu ne men ud wird ge⸗ 
beten, ſolche an dieſelbe abzuliefern. Betrag und Nimen der verehrten Geber werden ſ. Z bekannt gemacht werden. 


Das Contite des Norddeutſchen Krieger⸗Vercins. 


neues franz Bachobst 2 2 2 Gori — Direktor H. Merget. — Overlebrer A. 
E 8 55 8 8 El. Schneider, 7 5 85 An — Seeler en den Dr, dem —- Di 
2 2 \ i i ſt 7 — Pred. W. Müller. — Dr. Fri drich. — But 
® UE ; er 2 St RAN 2 Möncbenſtraße x 2, 17. 5 2 Re Caſſcl. * Di eltor AR D 
a 0 ' ö 9 D 0 2 Möhel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen u. Birken, 8 2 Schornstein. — Direktor Buchner u. ſ. w. 
— 2 8 Spiegel mit Gold- u. Holzrahmen in allen Größen, 8 Z 
Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing Sg Sophͤas eigener Fabrik und größter Auswahl „ r 
2 8 E — 1 9 2 2 fi 2 —. Fri cl » 
Drechsl:r:, Galanterie⸗ und 2 bei reeller und dauerdafter Arbeit zu den allerbilligſten Pieiſen. * ſche 


Schirm: Arbeiten 


werden ſauber reparirt bei 


Huſumer Auſtern 


in unſerm Weinlokal 


kl. Domſtraße 10 b. 
Gebr. Tessendorff. 


Unterzeihpneter, enmd, phil., m ſik., im Unterricht 
gübt, ſucht um 1 Januar Stellung als Erzieher. 
Teſcheudorf bei Stargard i. Mekldg. 
C. Salzmann. 


Stettiner Stadt⸗Theatet. | 


Dienftag, den 24. Norember 1868. 
Zweites Gaftipiel des Frl. Felleita v. Ventvall 
vom Könial. Lyceum Theater in Londo n, und Saſt piel 
des Frl. Elise Lund vor Kalſerl deutſchen Hof⸗ 
tbeater in St. de burg. 
Romeo und Julia 
Tragödie in 5 Akten von Shakespeare. 


A. Mitzner, 
Frauen tr. 24. 


Daberſche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schupſtraße Nr 1. 

Die ſ vönſte Neujahrs Novität iſt die Nordd eutſche Bank 
nete & 100 %, zu baben in Leipzig bei A. Praxer 
& Co., Ni olaiſtraße 43. Proben werden bei gegen⸗ 
feitigem Franko gratis eingeſandt. 3 

Bon vorzüglicher Qualität empfeble: Dameräpfel 
Scheffel 1½ ; Walluüſſe, Schock 3 =; Pflam men 
mus, Pfund 3 Hr Backobſt: Pflaumen 3 Ar a Pfund: 
Birnen ungeſchält 3, geſch. 5 He; Aepfel ungeſch. 3, 
geſchch, 5 Kn; gegen frauco Ginfendung des Betrages. 
Emba age gratis. 

Ludwig Stern, 


Grünterg 1./Schl. 


N Gaedke & Tellbüscher 0 
empfeblen ihre 


Herren⸗ Garderobe, 


verbunden mit Schneiderei unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Be⸗ 
dienung bei größter Auswahl in beſten deurfchen und ausländiſchen Stoffen. 


Paletots von 10 bis 30 Thalern. 


Joppen, Hans: & Schlafröcke in größter Auswahl und bekannt 
billigen Preiſen. 
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Abgang und Ankunft 


der 


Eiſenbahnen und Bolten 


in Stettin. 


Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Werliu: I. 6u 30 M. Morg. 1. 12 u. IHM. 
Mittags. III. 3 U. 5 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 0 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 N. Vorm II 9 u. 5 N, 
Vorm. Auſchluß nach Kreuz Bulen and Breslau) 
III. 11 ur 5 Min. Vormittags Courierzug). 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit 
Him melsſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſ⸗ 
ſion u. ſ. w. Ferner: 


22 * 

Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter folche mit Ne 
ceffaires, Cigarrenſtändern, Schweizerbäuschen, 
Photograppie Albums, Sch eibzeuge, Handſchuh⸗ 
kaſten, Cigarren- Etuis, Tabaks⸗ und Zündholz⸗ 
doſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik; 
ferner Stüble, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. 


P etroleum-Lampen von Stobwasser! 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
Publikum eine 


grossartige Auswahl » Petroleum-Lampen 


Tu bieten und die Pieiſe dafür extra billig zu ſteuen. — Jede Woche teen neue 
Sendungen dieſes Artikels ein Ich mache noch ganz beſontens darauf aufmerffam, 
dan jede einzelne Petroleum⸗Lampe der Stempel der rüymlichſt bekannten Fabrik 
von C. e. Stobwänser & Ce. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtandigſt Garantie leiſte. Langjäbrige Erſabtungen be 
red tuen ui, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. Die Haſſen⸗ 


den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. balte ich ſtets oortatoig. Aufträſe von aufterbalb nt | 
Stets das J. G. Sell in B — werden ſofort aufs Sorgfältigfte ausgeführt. Voyſtändige Preisbücher beider Geſchäfte Zu 5 u 17 2 N u, 2 1) 5 
3 Weihnachts, sch = 2 re 2 — verſende auf Wuuſch gratis und franco. d ee debe gte fir en ee 
u efche eignet ſich ni 
beſſer. In keinem Tan 0 "ee Braaleh- 2 s — 4 T fi Hoflieferant Voten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart; 
bette ſollten dieſe Werke fehlen. Preiscourante i 0 op ers Sr. Kal. Hoh, des Kronprinzen. ee N Aus — ho, Pyrit 
ano : Bu =: 121 4 * nde, Bau n un . 

u Re 5 S. 1. vager Schulzen⸗ u. Königafr.-Ede. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. ne Selin und Gelberg: . 6 u. . ao 

— II. II u. 35 Min. Vormittags (Courie 15) 


11 — 5 . 2 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 u. 45 Min Vorm. (Anſchluß 11 Prenzlau“ 
II. 7 U. 55 t. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 Uu. 45 M. 10 . 
II. U. 30 M. Nachm. MAR. 3 u. 57 N Nach at 
(Auſchluß an den Courterzug nach Hagenow und Ham“ 
durg; Unſchluß nach Prenzlau). IV. 7 Ul. 55 M Ab 

Aukunft: 

von Berlin: 1. 9 u. 45 M Morg. IH. 11 U. 26 N“ 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nacht 
IV. 10 M. 56 M. Aben g. 

von Stargard: I. 6 u 18 M. Morg 1 I. 8 U. 25 N. 
org. (Zug aus Kreuz) III. II u. 44 M. Vorm. 
IV. d. 45 P. Rahm (Eouriermg), V. „n I f. 
Nachm (Perſonenzug aus Breslau, Boten u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Adests. 

von Cöslin und Colberg: 1. 11 u. 34 M. Jorg, 
II. 3 ul 45 M Nachm. (Eilzug). I l. 10 Ul. 40, 
Abends. 5 

von Stralſund, Wolgaſt uno Paſewalk: 1 
T. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nahe 
(Eilzug). „ 

don Strasburg u. Vaſewalk: 1. 8 u. 4 M. Mer 
II. 9 u 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambuf 
und Hagenow). II. 1 Ur 8 Min. Nachmittag 
IV. 7 u 22 Ce. Abends. 


Po ſt e n. 
Abgang. € 
Rariolpoft nach Pemmerenedarf 4 U. 5 Pein. frlbe An, 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 15 M. fr. u 0 U. 45 N. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 4 Uor frub. Nn 
Botenpoß nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. ſrüß, 12 U. . 


e e ieee 
Wichtige Anzeige 
für Taube und Harthorige. 


Alle Taube und Harthörige, ferner die an 
Sauſen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 
ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehör: 
Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs- und 
Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
Patente und theile nachſtehend deren nur 
3 mit. 

Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
werden prompt mit Gebrauchs-Anweiſung aus» 
geführt werben. 

Soeſt in Preußen 1868. 

Kaufmann H. Brakelmann. 

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
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Stammelnde und Stotternde, 


ſowie an ſonſtigen Sprachfeblern Leidende werden von mir ſofort in Behandlung genommen und in kurzer Zeit 


nach neuen rat onellen Prineipien, von ihrem Uebel befreit. er 
Eine nambafte Anzahl Geheilter, ſowie Zeugmiſſe der erſten medieiniſchen Autoritäten verbürgen den be⸗ 


ſonders günſtigen Erfolg meiner Metbode. : 
Das Näbere hierüber enthält meine Abhandlung, welche in der Buchhandlung von Saunier für 


5 H, auch durch die Poſt zu erhalten iſt. Dr. phil. Joh. Eich. 


Stettin, Roſengarken 50. Sprechſtunden 1012 und 325 Ur. 
Zeugniß. Herr Dr. Eich bat in unſerem Vereine feine Theorie ber Heilung des Stotterus und 
Stammelns in einem ausführlichen Vortrage entwickelt, und tragen wir kei“ Bedenken, zu erklaren, daß uns die 


Methode rationell und Erfolg verſpeech end erſcheint. 2 5 
Braunſchweig, den 14. Okto er 1866. Der ärztliche Verein zu Braunfchweig. 
De, Otto Güntber 


Soeben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte der deutſchen Literatur 


mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzäglichſten Schriftſteller, 
. mit ihren Biographien, Portraits und Facsimile's 
von 


Heinrich Kurz. 
„Vierter Band: Von Goethe's Tod bis auf die neueſte Zeit. 


In eirea 16 Lieferungen à 73 Sgr. 


Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt! 
E Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, 
durch Poſtvorſchuß entnommen, eig Glas Gebör-Del. Du 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gehör 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, fo ſage ich Ihnen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank u. ſ. w. 
Achtungsvoll 


. gez. Benjamin Vetterling. Dieſes vorzügliche Buch erſetzt dem Beſitzer eine ganze Bi liothek Es enthält nicht bloß die Ge⸗ 
Tüttlingen, Königr. Württemberg, 16 Aug. 1864 ſchichte unſerer Literatur und eine keitiſche Wü digung ihrer bervorrugenden Erzeugniſſe, ſondern umfaßt Bot 5 = 50 * 1 5 gun 11 u. 25 N. 80. 
D „Herrn 9 eee in =: Ou b zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stucke aus den Werken der Schriftſteller mit ioren 2555 So. S a how 25 1 
i v m Gehör e. n ſimile' ; 6 ; ini 1 r i \ k N 
a ich ſchon einige Male von Ihre e Biogra bien, Portraits und F eſimile's, wie fie bis jetzt noch n cht exiſtierte. Die früher erſchienenen Votenvoſt nach Pommereusborf 11 U. 25 M Bm. u. 5 


3 Bände, welche mit Goethe's Tod abſchließen, baben bereits vier Auflagen erlebt. Der gegenwärtig er- 
ſcheinende 4. Band umfaßt die neuere und neu ſte Literatur und iſt als ſelbſtſtändiges Ganzes uch einzeln 
zu haben. Die erſten Lieferungen find in allen Buchhandlungen vorrätbig. 


Leipzig, November 1868. Die Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner. 


zogen babe, welches gute Dieuſte geleiftet bat, ‚jo kam en 
guter Freund zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm ſol⸗ 
ches beſtellen ꝛc. zc. 


55 M. Nachm. 10 
Boten voſtquach Grünhof 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 
M. Nehm. ’ 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm 
Ankunft: a * 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 10 Mü. fr) “ud 135 
40 M. Vorm. . 5. 
Kariolpoſt von Pommerensporf 5 Un 2) Min. — fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Ubr 35 Mh 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U.. 
Vorm. und 5 Ubr 45 Min. Abends. N Born 


gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1 Febr. 1864. 
Im Jahre 1862 berſchickten Sie mir auf mein Ge 
ſuch ein Fläſchchen Ibres heilſamen Gehör Oels und da 
es ſich mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ꝛc. 
(folgt ein neuer Auftrag). 
Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torxiani, 


ge: ie Eu — 
ö Als paſſende Heſchenſe 
be 5 u Ir Sa Pfeifenköpfe, Eigarreupfeifen und Gigarrenfvigen aus plafifd -poröfer Ko I Geenen e Geibon ER 


Dieſelben können deu feinften Meerſchaumpfeifen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, ſiud und 7 Ubr 0 Min. Abende. Bor. 
jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß ſie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile] Botenpeſt von Poimuereneborf 11 us 30 Min. 


Eine Parthie delikate 


Pfeffergurken 


- U 
in 1% und % Ant deri ans ; Tabaks abforbireu. R 2 und 5 U 50 Min. Nach a 7 10 
755 . P. 44 3 — Die Fabrik ven Laus Elokke in Heſſen-Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscourante | Botenpo? von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nacht 
. · . rossmann und Muſterkarten. Wederverkäujer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. Lager dieſer Artikel halt ſtets in 5 M. Nachm. 


Per ſonenpoſt von Pölis 10 Uhr Vorm. 


in Magdeburg. reicher Auswahl 1. Wolf in Stettin. 


